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Das falsche Schuldbekenntnis.
In München ist in diesen Tagen , wie wir berichtet

haben , ein Prozeß geführt worden , der nicht nur in
Deutschland, sondern in der ganzen Welt die aller¬
größte Beachtung verdient , allerdings nicht um der
eigentlichen Klage willen , mit der sich das Gericht zu
beschäftigen hatte , dessen Entscheidung hier nicht vor-
gegriffen werden soll, als vielmehr um der Tatsache
willen , daß diese Münchener Verhandlungen nichts
anderes bedeuten als ein Gericht über einen Toten.

Es handelte sich um dieBeleidigungsklage des frühe¬
ren Sekretärs von Kurt Eisner , des Kaufmanns Felix
Fechenbach,  gegen den Herausgeber der „Süd¬
deutschen Monatshefte ", Dr . Coßmann,  und me
verantwortlichen Redakteure einer Reihe von Mün¬
chener Blättern . Fechenbach wehrte sich dagegen, daß
in einem Artikel der „Süddeutschen Monatshefte " be¬
hauptet worden war , die Kürzung in den sogenannten
Eisner -Dokumenten sei nicht von Eisner selbst, sondern
von ihm vorgenommen worden . Das Gericht wird
also zu urteilen haben , ob an dieser Kürzung Fechen¬
bach beteiligt war . und ob in den von den Beklagten
gegen ihn erhobenen Beschuldigungen eine Beleidigung
zu erblicken ist. Schließlich wird auch noch die Frage
zu klären sein, ob die Beklagten in Wahrung berech¬
tigter Interessen gehandelt haben.

Wie auch immer das Urteil des Münchener Gerich¬
tes in dieser Frage ausfallen mag , der Gerichtete ist
und bleibt Kurt Eisner.  Eisner war der erste, der
von autoritativer deutscher Stelle Deutschlands Haupt¬
schuld an dem Weltkrieg verkündet und durch die Ver¬
öffentlichung eines amtlichen Aktenstückes zu belegen
versucht hat . Es handelt sich um den bekannten Bericht
des Legationsrates Schön , der bayerischen Gesandt¬
schaft in Berlin an die bayerische Regierung vom
18. Juli 1914, der in der Fassung , wie Eisner ihn
veröffentlichte, allerdings für eine Schuld Deutschlands
am Kriege sprechen würde . Es hat sich aber längst
hevausgestellt, daß diese Eisnersche Veröffentlichung
tendenziös entstellt war . Der Sachverständige Graf
Montgelas  hat in den Verhandlungen erneut be¬
kundet, was bei objektiver Prüfung auch gar nicht ge¬
leugnet werden kann, daß Eisner gerade die Stellen
fortgelaffen hat . aus denen klar hervorgeht , daß
Deutschland den Krieg nicht gewollt hat . Der Sach¬
verständige Dr . Eugen Fischer,  Sekretär im Unter¬
suchungsausschuß des Reichstages , hat in demselben
Sinne erklärt , daß Eisner die wichtigere Hälfte des
Berichtes unterschlagen habe . Eisner habe gefliffent-
lich und mit ungeheurer Geschicklichkeit alles , was ge¬
eignet war , den Willen der deutschen Regierung zur
Erhaltung des Friedens zu beweisen, weggelassen. Auch
die weiteren Sachverständigen stellten sich auf den
gleichen Standpunkt und wiesen auf die verhängnis¬
volle Wirkung der Eisnerfchen Veröffentlichung hin,
von der Scheidemann  einmal erklärte , sie sei ein
Keulenschlag von schlimmster Wirkung für Deutschland
gewesen.

Es ist nun in den Verhandlungen der Versuch ge¬
macht worden, die Sache so darzustellen , als ob in der
deutschen Diplomatie eine „doppelte Buchführung " üb¬
lich gewesen sei, und es ist in diesem Zusammenhang
auf das Schreiben des bayerischen Gesandten in Berlin,
Grafen Lerchenfeld,  an den ehemaligen bayeri¬
schen Ministerpräsidenten H e r t l i n g vom 9. Dezem¬
ber 1914 verwiesen worden . In diesem Schreiben
nimmt Graf Lerchenfeld auf die von französischer Seite
aufgestellte Behauptung Bezug, Hertling habe in einer
Unterredung mit dem französischen Gesandten in Mün¬
chen am 23. Juli 1914 zugegeben, daß er das öster¬
reichische Ultimatum kenne. Lerchenfeld stellt nun in
dem Schreiben di« Dinge so dar , als ob Hertling tat¬
sächlich Kenntnis von dem Ultimatum gehabt habe,
nun aber die französische Behauptung dementieren
müffe. Ein genaues Studium der Akten ergibt , daß
Lerchenfeld die Lage vollkommen falsch darftellt . In
Wahrheit kannte Hertling von den: österreichischenUlti¬
matum nur drei Punkte und auch diese nur andeu¬
tungsweise. Er konnte also in der „Bayerischen Staats-
zsitung " mit gutem Eewiffen und vollem Recht demen¬
tieren laffen, daß er den Wortlaut oder den wesent¬
lichen Inhalt des österreichischen Ultimatums vor
deffen Veröffentlichung gekannt habe, denn niemand
wird die drei Punkte gegenüber den zehn des Ulti¬
matums als den wesentlichen Inhalt bezeichnen können.
Immerhin bedeutet dieses Schriftstück kein« Ruhmes¬
tat der deutschen Diplomatie , die in diesem Prozeß
überhaupt nicht sonderlich gut abschnitt . Der Beweis
aber , daß etwa eine doppelte Buchführung üblich ge¬
wesen wäre , ist nicht erbracht worden und konnte auch
nicht erbracht werden, da diese Behauptung den Tat¬
sachen widerspricht.

Ob schließlich Eisner die Fälschung de« Schö.nschen

Berichtes aus innerpolitischen Gründen begangen hat,
nämlich um das erlöschende Feuer der revolutionären
Begeisterung in Deutschland wieder anzufachen, oder
aus rein idealistischen Gründen — er hielt Clemen-
ceau, Lloyd George und Wilson für die größten Idea¬
listen, die nicht daran dächten, Deutschland zu vernich¬
ten —, ist letzten Endes unerheblich, da es lediglich auf
die Wirkung der Fälschung ankommt. Wie verhäng¬
nisvoll diese gewesen ist, spiegelt der Versailler Ver¬
trag klar wider. Mi >, einem Leichtsinn sondergleichen
und mit einer verblüffenden Unkenntnis der geschicht¬
lichen Tatsachen hat hier ein Mann gearbeitet , den die
Revolütionswelle hochgehoben hat und hat seinem
Vaterland den schwersten Schaden , den man sich über¬
haupt denken kann, zugefügt . Man darf wohl jetzt
wieder daran erinnern , daß selbst Lloyd George am
23. Dezember vor der aus Genf zurückgekehrten Völker¬
bundabordnung der britischen Dominien erklärte , kmß
niemand an leitender Stelle ausschließlich den Krieg
wollte, „es war etwas , in das wir hineingeglitten und
vielmehr getaumelt oder gestolpert sind!"

Das Schicksal Europas in der Schwebe.
W. T.-B. L«nd«n. 6. Mai . Die ..Times '' schreibt in

einem Leitartikel zur Genueser Konferenz , das Schicksal
Eurovas sei in der Schwebe Wahrend Deutschland und
Rußland einen Vertraa abgeschlossen hätten , welcher emer
Allianz sehr ähnlich sei. seien die Alliierten scharfer acietlt
als ie zuvor. Die vertraulichen Erörterungen Llovd
Eeoraes mit den deutschen Delegierten  wur¬
den in Frankreich auf einen Wunsch der britischen Delegier¬
ten zurückgefübrt. auf Kosten Frankreichs und Belgiens etn
englisch-deutsch-bolichewikisches Übereinkommen abzusckilietzen.
Die .Times " glaubt jedoch nickt daran , daß dies wirklich die
Absicht der britischen Staatsmänner sei. Ihr Ziel sei zweifel¬
los das Zustandebringen einer Versöhnung der euro¬
päischen Antagonismen.  Die ..Times schlickt, es
könnte kein gröberes Unglück geben , als wenn die Genueser
Konferenz Großbritannien in der Gesellschaft ferner Feinde
lalle, während seine bisherigen Alliierten aufhorten , seine
Freunde zu sein. Dies würde tatsächlich ein neues
Eurosa  bedeuten , das voll von Kriegsgefahren sei.

..Daily Mail " schreibt' „Wir stehen zwischen Frankreich
und Belgien ", und macht die Downing Street für den Ge¬
danken einer zunehmenden Entfremdung zwischen Groß¬
britannien und Frankreich verantwortlich . Wenn der Ver¬
trag mit Frankreich bestanden hätte , so würden Deutschland
und Rußland niemals ihren Vertrag abgeschlosien baben. der
eine tödliche Drohung für die Zukunft bedeute.

Die Besprechungen Lloyd Georges mit Wirth und
Rathenau.

W. T.-B. London. 6. Mai . Dem Genueser Berickter-
statier des ..Daily Ebronicle " zufolge umfaßten die Unter¬
redungen zwischen Lloyd George und Wirth und
Ratbenau das Revarationsvroblem . den
Pakt und Rußland.  Der Reichskanzler habe daran ge¬
dacht. für einig« Tage nach Berlin zurückzukehren. um Mit
dein Präsidenten E b e r t und den Führern der Parteien im
Reichstag Rücksprache zu nehmen . Lloyd Georg« habe ihn
iedcch driraend gebeten, zu bleiben in Anbetracht der wich¬
tigen Beratungen , die auf die Rückkehr Bartbous aus Paris
felgen würden . Wtttb babe dem zugestimmt . Das am diese
Tatsache- lick gründende Gerücht , die Deutschen drohten , di«
Konferenz zu verlassen. sei daher unsinnig . Es frage sich
jetzt, welche Instruktionen Bartbou . aus Paris
m i t b r i n « e n werde . In französischen Kreisen werde an¬
sedeutet . daß sie weitgehend genug  fein würden , um
der Konferenz ru ermöglichen , obnc Behinderung und
dauernde Einmischung von Paris aus fortzufabren . D l e
Antwort Rußlands  aus das Memorandum werde
sicher ablehnend sein. Keine der beiden Parteien wünsche
jedoch die Tür zuzuschlaaen und es werde ern Weg ru
Verhandlungen  freigelassen werden . Die Rusien
seien vor allem bestrebt , eine beträchtliche Anleihe zu
erhalten.

W. T.-B. Genua . 6. Mai . lSperialberickt .) Lloyd
George batte gestern Unterredungen mit Lord Birken-
bead  und Wortbington Evans,  wobei die gesamte Lage
in allen ihren Entwickelungen und mit allen ihren Möglich¬
keiten erörtert wurde . Sväter empfing Lloyd George
den volutschen Premierminister Skirmunt  und
den südslawischenAußenminister Rintsckitsch.

Bartbou  wird beute vormittag um 9 Uhr bier ein-
. treffen. Wie von englischer Sette mitaeteilt wird , bat er

darum ersucht Llovd George  sobald « ie möglich zu
sprechen. Man nimmt an . daß es sofort  nach der Ankunft
Bartbous zu einer Unterredung zwischen den beiden Staats¬
männern kommen wird.

Eine Unterredung der deutschen Minister mit Barth»u.
W. T.-B. Paris . 6. Mai . Havas berichtet aus Genua,

beute vormitrap während der Unterredung Bartbous
mit Llovd George  werde entschieden werden, wann
eventuell e'ne gemeinsame Unterredung  dieser
beide". Minister mit dem Reichskanzler Dr . Wirt»  und dem
Minister Dr . Ratbenau  stattfinden werde.
Der Reichskanzler kommt für einiae Tage nach Berlin.

Br . Berlin , ö. Mai . (Eig . Drabtberickt .1 Der deutsche
Reichskanzler beabsichtigt , u Beginn der kommenden
Woche  für einige Tage nach Berlin zu reisen, um im A u s -
wärtigen Ausschuß  Bericht zu erstatten . Der Aufent¬
halt des Kanzlers in Berlin wird nur wenige Tage dauern.
Dr . Wirtb wird voraussichtlich Ende dar nächsten Woche wir-
der nach Genua »urückreiien.

Me krei«M m seütisen ls.es ln Sens«.
U. Genua . 6. Mai . (Drabtmeldung unseres Sonderbv-

rickterstatters .) Die Ereignisse des gestrigen Tages können
rn wenigen Zeilen zuiammengefaßt werden . Der ganze Tag
wurde nämlich in der Abwartung der russische»
und speziell der französischen Antwort »er¬
bracht. Niemand batte zu ernster Arbeit Lust, wie es immer
geschieht, wenn man große Ereignisie erwartet . Nur Llovö
George  hat gearbeitet . Er empfing gestern vormittag
Nintschitsch und Skirmunt.  Mit Skirmunt batte er
mehr als eine Stunde verhandelt . Im übrigen verbrachte
er den ganzen Tag in der Gefelll'chqst des Lordkanzlers
Birkenbead  und des Kriegsministers Evans.  Eie
Laben die sämtlichen Eventualitäten der Konferenz be¬
sprochen. also auch die Möglichkeit , daß die Franzosen ihre
Unterschritt zum Memorandum und die Zustimmung zur
Einberufung der Signatarmächte des Versailler Vertrages
rerweigern sollten. In die Geschickte des Tages gebort noch
das Gerücht,  das sich gestern hier verbreitet bat . laut
welchem Barröre Sckanzer  mitgeteilt bat . daß Frank¬
reich seine Unter Vorbehalt gegebene Zustimmung rum rus¬
sischen Dokument rurückriebe. Ick habe mich überall erkun¬
digt . aber eine Bestätigung dieser Nachricht konnte rck
nirgends erhalten . Bei der französischen Delegation erfuhr
ick jedoch, daß Frankreich mit Belgien gemeinsam vorgeben
wird . Ich glaube , daß die ftanzösische Politik bei dieser Ge¬
legenheit Belgien als Sündenbock darstellen will . d. b. Bel¬
gien stimmt nickt zu und Frankreich wird stck mit Belgien
solidarisch erklären . In den Kreisen der K l e t n e n
Entente  herrscht große Aufregung.  Man konnte
gestern in diesem Lager zwei Strömungen beobachten. Die
eine ist gegen Frankreich . Nintschitsch und Skirmunt.
die sich gestern bei Lloyd George überzeugen konnten, daß er
im schlechtesten Falle bereit ist. auch obne Frankreich weiter
zu verhandeln , haben vorgeschlagen, die Kleine Entente solle
gestern abend eine Sitzung abbalten . um über ihre Haltung
in dieser heiklen Frage endgültig zu entscheiden, oder
wenigstens einen einheitlichen Standvunkt einzuneümen.
Beneich  läuft seit Tagen bin und her. um ru ver¬
mitteln.  augenscheinlich aber mit wenig Erfolg . Ob die
Sitzung der Kleinen Entente abgehalten und was sie erle¬
digen wird , bleibt abzuwarten . Inzwischen muß als
charakteristischeErscheinung ausgezeichnet werden, daß in dem
französischen Lager  ebenfalls zwei Strömungen
zu beachten sind. Es gibt Franzosen , die den endgültigen
Abbruch der Verhandlungen wünschen' es gibt aber auch
andere , die sagen, baß Frankreich nickt zusiimmen soll, aber
noch weiter in Genua verbleiben und an den Verhandlungen
teilnebmen müßte . In englischen Kreisen glaubt man aber
nickt, daß Lloyd George mit einer solchen Erledigung einver¬
standen sein wird . Eber solle er entschlosien sein, den Bruch
mit den Franzosen  berbeizufübren und alle Konzessio¬
nen rückgängig »u machen, die in Cannes . Boulogne. Baris
oder Genua Frankreich gegeben worden sind. Wie ick be¬
reits gemeldet habe , überprüften Lloyd George. Birkenbead
und Evans sämtliche Möglichkeiten und es wurde gefunden,
daß. wenn die Franzosen ihre Zustimmung verweigern sollten,
ihre Position erschüttert und die Isolierung Frank¬reichs  berbeigefübrt wird . Bartbou  bat der franzö¬
sischen Delegation ein Telegramm zukommen lassen, in dem
er erklärt , daß er sofort nach seiner Ankunft in Genua per¬
sönlich mit Lloyd George sorechen wollte . Er wird beute
vormittag 9 Ubr ankommen.

Der Friedenspakt.
W. T.-B. Paris . 6. Mai . Wie der Berichterstatter des

„Ecko de Paris " aus Genua  meldet , soll Llovd George
dem Vertreter der Tschechoslowakei. B e n e sch. bei einer Be¬
sprechung über den Friedensvakt erklärt haben, die Neutralen
ebenso sebr wie die Deutschen seien der Einfügung einer
Klausel entgegengesetzt, durch die sich die Unterzeichner zur
Aufrechterhaltung der best ebenden Verträge
verpflichten.

W. T.-B. L«nd«n. 6. Mai . „Daily Cbronicle" berichtet
aus Genua , daß Be n e kchs Tätigkeit  in der Frage des
Paktes sowie auch sein Einfluß geringer geworden sei. Inner¬
halb der letzten Tage sei neutraler , italienischer und deutscher
Einfluß in die Erscheinung getreten , und es sei vollkommen
klar gemacht, daß ein Pakt der die Friedensver¬
träge bestätige , keinerlei Aussicht  auf allge¬
meine Annahme babe . Benesch habe auch einen Vorschlag
gemacht. Sein Vorschlag scheine jedoch nickt auf Bereitwillig¬
keit gestoßen ru sein.

Eine Rede des englischen Schgtzkanzlers.
W. T.-B. Landen . 6. Mai . Der Schatzkanrler Sir Robert

Horne  erklärte gestern in einer Rede in London, ein Fort¬
bestehen der augenblicklichen Verhältnisse in Mitteleurova
würde das Wiederaufleben des Handels zur Unmöglichkeit
macken. Dres Tet der Grund , weshalb Lloyd George
versucht babe. Europa zur Vernunft  zu bringen.
Wenn man dabei Erfolg haben wolle , so sei notwendig, daß
Rußland  aus d'e eine oder andere Weite wieder in di«
Gemeinschaft der europäischen Nationen gebracht werde.

Sin deutsch-englisches Wirtschaftsabkommen?
Br . Berlin . 6. Mai . (Eig . Drabtberickt .) Di« „Deutsche

Zt«. erfährt von durchaus zuverläffiger Seite , daß der Ab»
lckluß ernes deutsch-enali 'chen Abkommens bevorstebt. . Das
Abkommen ist bereits fertisKeftellt . Die Ratifizie¬
rung,  hängt von den Instruktionen ab. mit denen Bartoou
nach Genua zurückkebrt. Kommt es zu einem Bruck zwucken
England und Frankreich , so wird das deutsck-engluche Ab¬
kommen sofort in Kraft gesetzt werden . Ist Frankreich be¬
reit . den Forderungen Lloyd Georges im eiitwrechen. Io wirb
es notwendig sein, das fertiggestellte Abkommen noch einer
Änderung »u uuterrieben.

Vor einem direkten ASkommon zwischen Rom und
Moskau?

W. T.-B. Paris . 5. Mai . Der Sonderberichterstatter des
„Intransigeant " in Genua telegraphiert , alles deute daraufbttl. daß ein direktes Abkommen»wischen Rom und Moskau
.vor dam Abschluß  tteb«.
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Die Berliner Rathausdemonstration
vor dem Landtag.

Br . Berlin . 6. Mai . (eia . Drahtbericht .) Der v« u-
Srtlcoe Landtag führte am Freitag die Besprechung der Inter¬
pellationen und
stration fort.

Änträae zur Berliner Raüausdemon-

Abg. Krüger - Potsdam (Soa.) betonte den Willen
seiner Partei , die Schuldigen festzustellen. Wenn die Kom¬
munisten sich weiter so wahnsinnig benähmen , würden noch
ganz andere Schutzmaßnahmen notwendig werden als die
Einrichtung einer Bannmeile für das Rathaus . Die Aus¬
wirkung der kommunistischen Hede bade sich iefet deutlich
darin gezeigt, daß die Arbeiterschaft die kommunistische Auf¬
forderung zum Generalstreik abgelrbnt babe.

Abg Dr . Faßbender (Zenit .) sing auf den »estrigen
Demonstioticnsstreik in Berlin ein . den er aufs schärfste
verurteilte.

Ab«, Hartmaun (Dem .) sprach den Kommunisten
und Unabhängigen das Recht ab . im Namen der Arbeiter¬
schaft zu sprechen.

Ein Antrag auf Schluß der Besprechung wurde gegen
die Stimmen der beiden Linksparteien angenommen.

Der Antrag der Unabhängigen auf Beseitiaung des
Heinrichen Echicßrrlalles wurde dem Reckisausschuß über¬
wiesen. ebenso der Antrag der Deutschen Volksvartei . betr.
di« Bannmeile

Es folgte di« Fortsetzung der ersten Beratung des Ge¬
setzentwurfs über di« Bestätigung des Kirchen¬
ges  etz es  vom 25. Januar 1922. bei : . Ausübung des
Kirchenregiments

in der evangelischen Landeskirche im Konsiiterial-
i bezirk Wiesbaden.

sowie die vorläufige Regelung des Kirchenregiments in der
evangelifch-refcrmierten Kirche der Provinz Hannover und
Ausübung des Kirchenregiments in der evangelischen Lan¬
deskirche Frankfurts . M . _

Ritter (D .-Natl .) trat für die Borlase ein.
Frau Dr . Wegscheider (Soa .) sie br-

.) betonte , die Simultaa-
taatsbürger heran , arbeite

Ab
währen,
kämvftr.

Abg. Dr . Bredt (Wirtsch-
schule Liehe in erster Linie gute l
also für den Staat . _ „

Der demokratische Abgeordnete Dr . Gotischalk  svrach
sich gleichfalls für die Vorlage aus . Die evangelische Kirche
müsse,zur wahren Volkskirche werden.

Nachdem noch Abg Meyer-  Ostpreußen (Komm.) die
Konfcsii-nsschule als gegen die Belastung verstoßend ru-
rückgewiesen batte , bat ein Regierungsvertreter um Verab¬
schiedung dieser ja keineswegs grundstürzenden Vorlage . Die
drei Landeskirchen von Wiesbaden.  Frankfurt a. M.
und Hannover sollte man nicht die bestehenden grundsätzlichen
Gegensätze in kirchen- und schulvolitischen Angelegenheiten
entgelten lallen.

Damit war die erste Lesung beendet . Die Vorlage wurde
auch in sofortiger zweiter Lesung angenommen.

In . erster und zweiter Lesung wurde darauf ang->-
nlmmen der Gesetzentwurf zur Überleitung des Rechtszu¬
standes im obcrschlesischen Abstimmungsgebiet.

Der Eesetzeiitwurf über die Genehmigung von Siede-
lvngen nab § 1 des Sirdelungsaesetzes wurde dem Ausschuß
für Wohuungs - und Siedclunaswesen überwiesen.

In zweiter und dritter Lesung wurde der Gesetzentwurf,
betr . die Beteiligung Preußens an den Oftvreußen -Werken.
A.-E .. angenommen.

Darauf vertagte sich das Hairs um 5.30 Uhr auf Sams-
tagvormittas 1b Ubr . _ _

Zusammentritt des Reichstags.
Sn . Berlin . 6. Mai . <Ei». Drahtbericht .) Das Ple¬

num  des Reichstages wird anfangs oder Mitte nächster
Woche zusammentreten . Auf Wunsch der deutschen Delega¬
tion in Genua werden sich jedoch die Beratungen auf einige
volitisch - neutrale Vorlagen,  vielleicht den Eisen¬
bahn- und Vosietat . beschränken. , Keine der Fragen , die mit
der Konferenz von Genua und den Revarationen im Zu¬
sammenhang sieben, sollen in der Vollsitzung angeschnitten
werden. ' _

Die Z« angsai »leche . ,
Br . Berlin . 6. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Gestern mit-

1 tag fand eine Sitzung des Reichskabinetts  statt,
in der der Entwurf für die Z w an g san leihe  beraten
wurde. Der Entwurf wird nunmebr dem Reims rat »u-
gehcn. „

Hermes' Reise nach Paris.
Br . Berlin . 6. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Zu der Variier

Meldung über eine bevorstehende Reise des deutschen Reicks-
finian,Ministers Hermes nach Paris erfahren wir von zu¬
ständiger Seite , es sei sehr leicht möglich,  daß sich
ReiÄsfinanzministcr Hermes als die in Finanzfragen zu-
stebende Persönlichkeit nach Paris begeben wird , um die
Fühlungnahme mit der Revarationskommission aufzunehmen.
Ein Termin  für diese offizielle Reise ftebt bisher
noch nicht fest.

Reue Verordnungen über den Luftfahrzeug- au.
W. T.-B. Berlin . 5. Mai . Die Reichsregierung erließ

eine Verordnung über den Luftfabrseusbau.  wonach
der 8 1 Abs. 1 des Gesetzes über die Beschränkung des Luft-
fahyeugbaues vom 2. Juni 1921 aufgehoben wird . Wer
Luftfahrzeuge her stellt,  hat innerhalb 14 Tagen
nach der Aufnahme des Betriebs dem Rei chsverkebrs-
minister Anzeigr  zu machen. Jedermann ist ver¬
pflichtet. auf Verlausen Auskünfte über das von ihm her-
gestellte oder cingefübrte Luftfabrzeuggerät zu erteilen.
Der Reichsverkehrsminister und seine Beauftragten sind be¬
fugt . zur Ermittlung wichtiger Angaben Geschäftsbriefe.
Geschäftsbücher und sonstig« Urkunden einzuleben, sowie die
Räume zu besichtigen und zu untersuchen, worin die Gegen¬stände oder Urkunden sich befinden oder zu vermuten sind,
worüber Auskunft verlangt wird . Di« Beauftragten sind
vrrtebvltlich der dienstlichen Berichterstattung und Ameise
von Gesetzwidrigkeiten smi  Verschwiegenheit verpflichtet und
dürfen Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse nicht verwerten.
Luftfahrzeuge , die den Bestimmungen nickt entsprechen, sind
am Anforderung des Reichsverkebrsministers mit den Be¬
stimmungen auk Kosten des Zuwiderhandelnden in Einklang
zu bringen . Im Weiserungefall ist der Reicksverkebrs-
minifter berechtigt , di« erforderlichen Maßnahmen auf
Kosten der Betroffenen ausfübren zu lallen. Verstöße gegen
diese Vorschriften werden mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
oder mit Geldstrafen bis 100 000 M . bestraft . Außerdem
können die Gegenständ«, auf die sich die strafbare Handlung
bezieht. einaczogcn werden . Die näheren Bedingun¬
gen für d« Herstellung . Einfuhr und den Verkehr
der Luftfahrzeuge werden noch angegeben.

Die Reicksregirrrins bestellte als amtliche Stell «, welche
die deutsche Regierung gegenüber dem in der Rote der Dot-
schaftcrkonferen, vom 14. Avril bezeichneten „Tomitt de
Garantie Aerowautiaue " vertreten bat . den Kommissar
für Luftfahrreuabau  bei der Abteilung für Luft-
und Kraftfahrwesen des Reichsverkehrsministeriums . Mit
der Wahrnehmung der Geschäfte des Kommissars wurde vom
Rricksrerkthrsminister der Geheim« Regierungsrat Fisch.
Ministerialrat im Reichsverkehrsministerium , beauftragt.

Mn neuer Vorschlag Deutschlands an die
Reparationskommission?

Sw . Baris . 5. Mai . (Havas .) Die . Ebirago Tribüne"
meldete beut « vormittag , daß Bergmann  eine Ant¬
wort der  R e i chs r e g i e r u n g auf das letzte Schreiben
der Revarationskomnnllwn vom 18. Avril überbracht habe.
Das deutsche Kabinett soll darin Vorschlägen, an Stelle der
von der Kommillion geforderten 60 Milliarden neuer
Steuern sewille öffentliche Einkünfte als Ga¬
rantie für eine internationale Anleihe  zu
reservieren , deren Ertrag für die Revarationen verwendet
werden soll.

In dieser Sacke glaubt der „Temvs " zu willen , daß Berg¬
mann . dev vielleicht Besprechungen mit einzelnen Delegierten
gehabt babe . bis jetzt der Revarationskommission noch
keinen Vorschlag zur Kenntnis gebracht  bat.
Diese könne übrigens nur eine amtliche Antwort des Reiches
auf ibre Schreiben vom 13. Avril entgegennehmen. Wenn
diese Antwort , die die Autorität der Kommission vorbehalt¬
los anerkennen und befriedigende Bedingungen enthalten
mülle. nickt erfolge , so werde das in der Entschließung vom
21. Mär » vorgesehene Vorgehen am 31. Mai in Kraft gesetzt
werden.
Deutschland zahlt am 18. Mai 88 Millionen Eoldmark.

Hm . Baris . 5. Mai . Der „Temvs " berichtet. Deutsch¬
land babe mitgeteilt , daß es am 15 . Mai die in dem Mo-
rutorinm vom 21. März vorgesehene Zahlung von 5 0 Mil¬
lionen Eoldmark  leisten werde.

Reise des Staatssekretärs Fischer«ach Berlin.
W. T.-B. Paris . 5. Mai . (Staatssekretär Dr. Fischer,

der Vorsitzende der Kriegslastenkommission , ist heute nach
Berlin  abaereist . _

Kommunistische Eeneralstreikpläue.
Br . Berlin . 6. Mai . (Eig . Drahtbericht .) Seitens 3er

Kommunisten wird nicht nur in Berlin , sondern auch in der
Provinz von allen Ortsgruppen eine starke Agitation
für einen naben Generalstreik getrieben . In der Regierung
ist man über dieseAgitat 'vn unterrichtet . Es sind die not¬
wendigen Maßnahmen  ergriffen worden , um den
Ausbruch des Generalstreiks zu verhindern . Die Regie¬
rung findet hierbei Unterstützung bei den Sozialdemokraten
und den Gewerkschaften. In dielen Kreisen denkt man nicht
an einen Streik.
Streikdrohung im mitteldeutschen Braunlohleugebiet.

Br . Halle . 6. Mai . (Eig . Drabibericht .) Die Vetriebs-
rütekonferenz des Wertzenielser Vraunkoblenreviers in Zein
hat beschlollen. für Mai eine 75vrozentige Lohner¬
höhung  zu fordern . Wenn bis rum 10. Mai keine zustick-
mende Antwort seitens der Unternehmer eingegangen ist. soll
der S t r e i k für das ganze mitteldeutsche Braunkoblengebiet
beschlollen werden.

Wiesbadener Nachrichten.
Ctadtverordnetenfitzung vom 5. Mai 1922.
Zu Degmn der Sitzung teilt « Stadtverordnetemvorstebe -r

E«h. Justiz rat Dr . Alberti  mit . daß der
Stadt ». Bankdirettor Deutsch

seinen Wirkungskreis von Wiesbaden nach München verlegt
habe mrd daher sein Mandat niederlesen mußte. Bei die¬
ser Gelegen best wilo-met« er ihm einige warme Worte , indem
er u. a . ferne Bedeutung hervorhob und betonte , daß di»
Stadt in ihm einen kenntnisreichen Bürger verliert , der im
Frnanzfragen ihr die wichtigsten Dienste geleistet habe. Er
würrchte ihm auch in seinem neuen Wirkungskreis viel
Glück. Sem Nachfolger ist Bäckermeister Sander.

Di« nächsten drei Punkte der Tagesordnung . Bewilli¬
gung vom ca. 810 000 M. für die Herstellunng einer Pumvem-
Warmwallerheizung in der Feuerwache,  die nach dem
gesetzlichem Vorschriften unbedingt notwendig ist. 400 000 M.
für die Beschaffung eener Filteranlage für das Augusia-
Viktoria - Bad.  die nach drei Jahren infolge der da¬
durch gemachten Ersparnisse wieder gedeckt seien, und die
Abänderung des Fluchtlinienplans der Schwarzenberg-
str a ß e. wurden von dem Plenum ohne wesentliche Debatte
glatt bewilligt.

Zur Erhöhung der Bezüge der Gehaltsempfänger
führte der Finanzausschußberichterstatter u. a. aus : .Bei
dneser Angelegenheit kommen eigentlich drei Vorlagen in
Betracht , nämlich : 1. Die Bewilligung der erhöhten Bezüge
der Beamten und ständig Angestellten. Da der Magistrat
bereits m der letzten Sitzung ermächtigt worden ist. die
Mehrbeträge , d«e sich aus der Erhöhung ergeben, sofort aus-
zuzahlen . handelt es sich hier nur um di« formelle  Be - .
stätigung der Versammlung , denn an den Beträgen selbst
könne Wichts geändert werden , da eine reichsseletzliche Be¬
stimmung vom Jahr « 1920 besagt, daß die städtischen Be¬
amten dieselben iSebälter wie die RetchSbeamten erhalten
müllen. Dies« Reuregelimg der Gehälter für die Beamten
und ständig Angestellten belastet den Stodthaushaltsplau
mit einem Mehr von 18 Millionen Mark . 2. Da schon
öfters , auch von der Mitte der Stadtverordneten -Versamm-
lumg heraus . Klage über die niedrigen Gehälter der u n -
ständig Angestellten  geführt worden ist. bat der
Magistrat mit den Angestelltenorganisotionem einen
neuen Vertrag  wegen Erhöhung der Bezüge der un¬
ständig Angestellten abgeschlossen. Er bat im wesentlickrn
die Forderungen der Angcstelltenorgawisationen angenom¬
men. nur in einem Punkt , nämlich in der Gleichstellung der
weiblichem mit den männlichen Beamten , glaubte er es bell
einer Differenzierung von 50 M. monatlich zu belasten. Diese
Neuregelung der Gebälter soll rückwirkend vom 1. März an
in Kraft treten , damit ein gewisser Ausgleich für die bis
jetzt mit der Teuerung sehr ungenügend Schritt gehaltenen
Gehälter der unständig Angestellten geschaffen wird . Aus
dieser Neuregelung der Bezüge ergibt sich eine Belastuna
von 311 350 Ai. 3. Da di« K o v f a r b « i t e r hinter den Be¬
zügen der Handarbeiter bedeutend zurückgeblieben sind und
sie mnmer erst in den Genuß der erhöhten Bezüge nach län¬
gerer Zent treten , ist vorgesehen, den städtischen Be¬
amten eine einmalig « Ausgleichszulage m
gewähren , und zwar für Ledige 650 M.. für Verheiratet«
ohne Kinder 750 M . und für jedes K 'nd . für welches Kin-
derznlage bezahlt wird . 100 M . Der Biagistrat schlägt hier¬
zu aber vor . daß dies« Ausgleichszulag « an einen bestimm¬
ten Einkommembetrag gebunden sein soll, und »war sollen
ste drejemtgem bekommen, die ein Einkommen bis zu 45 000
Mark beztohen imN. aller Zuschläge, also alle Gehaltsemp-
fänser von der Besoldungsgruppe 1 bis 7. ferner von der
Gruppe 8 die ersten fünf und von Gruppe 9 di« beiden ersten
Desoldungsstufen . Die Gewährung dieser einmaligen Aus-
gleichszulase belastet den Haushalt mit 475 000 M . — Für
sämtliche drei Betrage sind noch keine Deckungsvorschlägege¬
macht worden , dieselbe soll erst bet der Vorlage des Haus¬
haltsplans für 1922 geregelt werden. — Zur Neufalluno
der Ordnung , betreffend

Aufenthaltsbrsteuerung nichtturtarvflichtiger Fremde« .
führte Stadtv . Jung  für den Finanzausschuß u. a . aus:
Wesen ministeriellen Einspruchs wurde die letzt« Ordnung
vom Obervräsidentcn rwcht genehmigt, da sie Bestimmungen
enthält , die mit ernem ministeriellen Erlaß im Widerspruch
stebem. Cs müssen daher dies« Bestimmungen geändert wer¬
den. Infolge der Erhöhung der Zimmerpreis« besteht jetzt
ein Mißverhältnis »wischen Aufenthalts st euer und
Kurtaxe:  um daes zu beseitigen, bot der Magistrat di«
Gelegenheit bemiBl, die Kurtaxe zu erhöben , und »war
10 Prozent bei einem Entgelt bis 100 Bk.. 20 Prozent bei
emem Entgelt über 100 M. Das finanziell« Ergebnis wird
aus jährlich 5 Millionen Mark veranschlagt. Die Versamm¬
lung beschloß die Erhöbung nach den Vorschlägen des Aus-

Äus Ärmst und Leben.
* Der begnadigte Tell . Der einst berühmte Schauspieler

Wilhelm Kläger gehörte zu jener früher n«Ät seltenen
Klasse von Komödianten , di« allmählich dem Alkohol ver¬
fielen und dann auch in ziemlich „vollem Zustande^ auf drc
Bühne erschienen. Von einer solchen AuffühMNg. in der
Kläger stark angeheitert den Geßler spielt«, wird in
„Reclams Universum " eine lustig« Geschichte erzählt . Er
wurde in der Apfelschußszene durch Teils berzzeveißendes
Flehen derart gerührt , daß er in seinem Dusel schluchzend
amsrief : „Tell . du brauchst nicht zu schießen!" Der Dar¬
steller des Tell versuchte, über diesen 'Zwischenfall möglichst
unauffällig hinwegzukomwen , indem er den gnädigen Be¬
scherd überhört « und mit Aufbietung seiner sanzen Stimm«
fortfuhr , an dir menschlichen Gefühle des Landvogtes zu
appellieren . Dadurch machte er aber den Betrunkenen nur
eigensinnig, und Kläger schrie ihm nun laut su : „Aber Tell.
ich habe dir doch schon einmal gesagt, du brauchst nicht zu
schießen: geh' nach Haufe !" Da mußte unter allgemeinem
Jubel des Publikums der Vorhang fallen , und die Zuschauer
verließen , durch das persönliche Ende des Schauspiels wicht
wenm erheitert in bester Stimmung das Theater.

* Die Psychologie des Theatergenustes . Der Theater¬
besucher legt sich wohl nur selten Rechenschaft darüber ab.
weshalb die durch das Spiel gewonnenen Eindrücke ihm
einen so hoben Genuß gewähren . Die Psychologen aber
haben die Erscheinung des Kunftgenustes durch die verschie¬
densten Theorien zu erklären versucht. In seiner vor kurzem
bei B . E . Teudwer in Leipzig erschienenen „Mychologie der
Kunst" nimmt Richard Müller -Freienfels eine vermittelnd«
Stellung ein zwischen den Anschauungen , die den Kunstge¬
nuß in ..Einfühlung " oder in „Kontemplation " suchen. Er
unterscheidet zwischen zwei Typen , di« er „Mitspieler " und
Zuschauer" nennt . Für die Art des KumstKenießens rm

Theater bringt er eine Reibe interellanter Zeugnill« hei.
„Ich versell« voMawdig . da« ich im Theater brn" sagt« ihm
z B. eine Dame . „Meine ecaewe burgerltch« Existenz ist mir
vollkommen entschwunden. Ich spüre nur noch die Gefühl«
her hudelnden Personen in mir . Bald rase «ch nnt Othello,
bald zittere ick mit Desdemona . Bald auch Mochte ich
rettend eingreifen . Dabei werde .ch aus einer Stimmung
so schnell in die andere geriüen . daß ich gar nicht m  Be¬
sinnung komme. Im allgememen ist. das am starNmr. «n
modernen Stücken, doch erinnere ich Mich, daß ich rm ..Komg
Lear" an einem Aktschluß bemerkte, daß ich mich ganz fest
an euve Fveuuhm amgeklamwert hatte vor lauter fistieäm.

Die?« Art . Kunst zu genießen , ist die allerprrmiiivst «. wie
sie die Kinder holen oder auch das romanMhe Publikum
bisweilen zeigt, das den Darsteller des BösewÄsts mit den
unglaublichsten Wurfgeschosten bombardiert . Aber auch bei
höherer ästhetischer Kultur gibt es solche ..Mitspieler ", deren
Miterleben der Vorgänge auf der Bühne rein geistig ist.
Ganz entgegewssjetzt Nt der Genuß des „Zuschauers", für
den di« folgende Schilderung bezeichnend ist: „Ich sitze vor
der Bühne wie vor ernem Bilde . Jeden Auoenblick vergesse
ich ganz , daß ich im Parkett sitze. Gewiß fühle ich zuweilen
etnmal die Gefühle oder Leidenschaften der dargestellten
Personen wach, aber das Nt nur Material für mein eigent¬
liches Nthetisches Gefühl . Das ist nie mit den dargestelltem
Leidenschaften, sondern nur über die ' dargestellten Leckden-
schafton gefühlt , Dabei §t mein Urteil beständig wach und
klar. Mein Gefühl bleibt «mmer bewußt. Nie reißt e«
mich mit . und geschieht da« dock einmal , so U mir das un-
fympatWch ." Müller -Freienfels glaubt nun . daß solche
gegensätzlichen Typen des Kunstgenusses im vollkamrnener
Reinheit selten sind, daß vielmehr beide Empfindungen,
das „Mitfvvelen und das ..Zuschauen", im Kunstgenuß zu-
sammewwirden.

* Das Fiasko der Opernbirektoriu. Die beviihmte
amerikanisch« Overnjängevrn Mary Garden,  die mehrere
Jahr « lang als Generaldirektorin di« Ehicagoer Groß«
Over leitet «, tritt jetzt von ihrem Bosten zurück, um ihr«
Roll« als Overwstar wieder aufzunehnren . . Ĵch hin Künst¬
lerin ". erklärte sie. „und ick babe gemerkt, daß mein Platz
unter den Künstlern ist und nicht über ihnen. Tatsächlich
ist dieser Entschluß die Folge des finanziellen Fiaskos , das
ste mit ihrer Dtweltron aemacht bat . Das letzt« Jabvesdefizit
der Tbicalgoer Oper beträgt mehr als 1 Million Dollar.
Mary Garden behauptet , sie habe es satt , sich mit den
Launen der Sänger , besonders der Teno« , abzuplapen . und
sie könne mit einer einzigen Vorstellung der „Salome ", «n
der sie die Hauptrolle sing«, mehr Ruhm und Geld erwer¬
ben. als wenn sie e«n aanzes Jahr lang als Operndirektorin
sich herumärge«

* Di« aussterbewben Australier . Dasselbe Schicksal,
das den Ureinwohnern Nordamerikos . den Jndiawem . b«-
schieden war . droht nun auch den Eingeborenen Australiens:
das Äussterben . Die Australier , die dieses Land bewohn¬
ten. bevor die Kultur hier eindrang , werden bald forige-
wilscht sein vom Antlitz der Erde . Jedenfalls dürfte in Neu-
südwales schon die nächste Generation « inblütige llr-
aüstvwlier höchstens noch als Sehenswürdigkeiten zu sehen
Mmamtn. Auch dies wird rm möglich sein, wem mm

die Eingeborenen besser schützt als dies heute der Fall üifc.
Uber das Schicksal der Australier in Reusüdwales äußerte
sich der Vorsitzende des kürzlich begründeten EiNgeborenen-
Schutzamtes Hedley in >«br pessimistischer Weise. Viel« der
Stämme haben sich noch vor 40 Jahren durch Kämpfe unter¬
einander aufgvrieben Die ttberlebenden zahlten um diese
Zert 7000: seitdem sind sie auf fast 1000 rurückgegangen. Je
mehr aber die reinblütigen Eingeborenen verschwanden,
desto mehr wEen die balbblütigen an . 1882 gab es noch
6540 « inblütige Eingeboren « in Neusüdwales : sie waren
1892 auf 4458. 1902 aus 2880. 1912 aus 1917 und 1921 auf
1281 zurückgegangen. Die Zahl der Mischling«, die 1882
2379 betrug , war m demselben Maße anigewochsen, so daß
es 1892 3015. 1902 3948. 1912 5117 und 1921 6270 gab. D-e
Schwarzen weiden nach einem Wort Hedleys „von dem
Hauch der «urooäMen Berührung einfach fortgeweht , und
nichts ylrd sie im größeren Gemeinschaften erhalten können."
Die größte Siedlung van reinblütigen Australiern , die es
noch im Neusüdwales gibt , befindet sich bei Earowratant
im kvdwestlichen Teil des Landes und umfaßt 42 Personen.
Bei Runnymede m der Nabe von Kyogle leben noch 27
Äustvalier beksamrmem und bei Euraba 23. Diese Schwarzen
wissen nach einer bitteren Bemerkung Hedleys „sehr viel
mehr von der Sprache , dem Staat und der Religion der
Europäer , als die gebildeten Weißem von ihnen wisinu
Kerne wisienschaftlrche Körperschaft bat sich bisher der Er¬
haltung dieser Australier angenommen. Gleichgülti-gkeit
und Nackläffigkert lallen kostbare Werte verkommen. Das
primitive Leben drefer Ureinwohner , die unfe« n eigenen
Vorfahren aus der Steinzeit ähneln , ihr« tiefe Kenntnis
der Tie « und Vogel , der Bäume und Kräuter , ihr eigen¬
artiges und reich ausgebildetes Gesellschafisfyftem. ibre
Seiratssitten und ch« Zeichensprache, alles geht ohne Auf-
zeichwums und ohne Bedauern verloren ."

«leine Lhronik.
Bildend« Kunst und Mustk. Eabriel PiernSs komi-

che Over .L i e b « s« r wa ch« n" . di« in Paris viel ge.
geben wird , k-rm am 8. Dia , im Stadttbeater in Nürn¬
berg *ut  erstem deutschen Aufführung , unter Kapellmeister
Pitteroris mugkaltzcher Führung und Svivaks Regie. Das
Werk hat wur . zw« Akte, keinen Ebor und spielt in der
Rokokozelit. P «crn6s Musik ist ganz dem Stil augepaßt.
il'vest melodisch dabm und scheut nicht vor breit angelegten
Kantilenem , Die Smtriimentat -M besteht im wefentlichen
aus Strevcherm und Holzbläsern . , Di« Bearbeitung für iri»
bcudSäe Buöae bat Wölkaus Riedel recht geschickt gemacht

t



Direktion : H . Hafoefs.
. . . .. . . .. .

VorÄtfglictosl 'S fOictie
Farme und kalte Speisen nad » der Karte ^

zu jeder Tageszeit |
Mittagessen von 12 —3  Uhr |
Abendessen von 6 - 10  Uhr I

, io Uhr abends ; ReidähaUl « es kaltes Büfett

pflegte Biere u . Flaschenweine (
Wein tm  Glos = Liköre ,

iee :: Tee :: Schokolade :s Gebädt usw. ,
. . . . >»»'>'»»,»„ „,. „>!«I»I,»»I»»»»»I»!!>r

KaiLLtLA, ctou 13. Mai 1922 :
Wieder - Eröffnung 5!

des großen , neu eingerichteten

Garten-Restaurants!
Eingang Ara Markt 9 . Fernruf 2854

nicht durcht

JnApoMun ! Presptkt gratis

Hoteiu.Villa„Metropole
Bad Langensdiwalbadi
Von heute ab spielt täglich i,n Cafe und Weinrestaurant die

unter bewährter Leitung des Konzertmeisters
-- --- Frltj Janssen aus Köln. -- --- « £

Die Direktion.

Telephon Nr. 2 u. 23. : : Auto - Garage.
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Vertreter: Ferdinand Henckel , Wiesbaden , Alh— h*-> ß» 11 Fernsprecher 712
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Vereinsbank
Eingetragene Genossenschaft

Gegründet 1865.

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

Gegründet 1865.

Eigenes Geschäftsgebäude: Mauritiusstrasse Mr. 7.

Geschäftsstand am 31. März 1922.
Aktiva. Passiva.

17.

Zinsscheine
Reichsbank

Kasse.
Fremde Geldsorten u.
Guthaben bei der
(Giro-Konto ) . . .
Postscheck -Konto:
Nr . 2 0 Frankfurt a. M. A 165154.^7
Nr . 76 361 Köln a. Rh . A 123 846.28
Guthaben bei Banken (Banken-
Konto ) .
Bank -Wechsel.
Wechsel.
Wechsel zum Einzug.
Wertpapiere der Vereinsbank . .
Schuldner in laufender Rechnung
(Kredite ) .
Hypotheken u. Restkaufschiliinge
Vorschüsse . . •
Gegenwechsel iiir geleistete Bürg¬
schaften .
Geschäfts - und Hausgerät . . -
Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr. 7 JUL205000.—
Geschäfts - u . Wohn-
gebäudeHochstätten-
straße Nr. 4 . . . Jt  105000 .—
Beteiligung bei der Städt . Siede-
lungs -Geseüschaft m. b . H. Wies¬
baden . .
Postscheck -Gebühren.
Verwaltungskosten.
Geschäftskosten . . . . . .
Hausaufwendungen für:
Geschäftsgebäude
Mauritiusstraße Nr. 7 . A 439.80
Geschäfts - u. Wohn-
gebäudeHochstätten-
straße Nr. 4 . . . ■ A 6732 .78

Jt H
1 277 725 89

496 673 63

521 715 33

289 001 15

14 495 582 71
11515 000
24 523 024 49

20 270
2 521 487 85

17 546 047 86
267 875 —!

8 057 571 74

803 695 25|
46292 41

310000 —j

3 750
482 77

767 290 10
217 980 82

7172 59

1. Geschäfts -Anteile (Mitglieder -Gut-
• haben ) .

' 2. Gesetzliche Rücklage A 600 770.—
3. Sonder -Rücklage 1 . A 600000.—
4. Sonder -Rücklage 2 . A 183328.24
6. Wohlfahrts -Rücklage für die An¬

gestellten der Vereinsbank . . .
6. Rücklage zur Unterstützung der

Hinterbliebenen im Kriege ge¬
fallener , sowie kriegsinvalider
Vereinsbankmitglieder und Ver¬
einsbankangestellten und deren
Angehörigen

7. Sparkasse der Vereinsbank . . .
8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen

gegen Schuldscheine der Vereins¬
bank ) .

9. Auf bestimmte Zeiten fest ange-

10.
legte Gelder
Gläubiger in laufender Rechnung
(Guthaben ) .

11. unverrechnete Posten.
12. Hypotheken -Schulden.
13. Sicherheits -Wechsel für geleistete

Bürgschaften . . . . - - - -
14. Zinsen und Gebühren.
15. Verwahrungs - und Verwaltungs-

Gebühren .
16. Schrankfachmiete.
17. Gewinn-Anteile.
18. Gewinn-Uebertrag aus 1921 . .

83 688 639|69
Zahl der Mitglieder am 31. Dezember 1921: . 7018
Zugang im 1. Vierteljahr 1922 . . 1®3

A

2 220 315

1384 098

-160 000

2 317 048

6268 880

64 047 374
963 388

46 244

9180 26
15 348 367 55

52:

31

68
15
49

25803 696
979 323 65

5 649
284

107 990
36 800 —

83 688 639

F272

Stand der Mitglieder am 81. März 1922: . 7 181
Geschäfts -Umsatz auf beiden Seiten des Hauptbuches : . A 1690 081-067.29 3t
Ausserdem aui Kassen -Konto . . . • Jt 413 5<7 197.21 H
Gesamter Geschäfts -Umsatz in der Zelt vom L Januar 1922

bis einschließlich 8L März 1922 : . A 2103 588 254^ 0 H
Wiesbadeni den 4. Mai 1922.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Mergenthal . Midiei . Sdiönfeld . Schneider . Mtisebedt.
Nm Sonntag , den 7. Mai d. j>-, vormittags

10 Uhr, werde ich im Kreioäauir ru Wiesbaden,
Zimmer 13, einen Vortrag halten über:

„Der neue Entwurf der Ranügemcindeardnung,
unter Nitberücksichtigung des Städte .Oronunos-
Entir uries
Zu diesem Vortrag lade ich die Herren Krcis-

tagsobgenrdneten , die Mitglieder d. Kreisausschusses
und die Herren Bürgermeister des Landkreises
Wiesbaden erg- lenst ein.

Die Herren Bürgermeister ersuch; ich, die Herren
Mitglieder des Gemeindenorstanors u der Gemeinde¬
vertretung ebenfalls zu diesem Vortrag rinladen zu
wollen . F 277

Wiesbaden , den 2. Mai 1922.
Der Vorsitzende de - Ärcksaus,ch »sses.

Schlitt , Landrat.

Ktirumnthnm^

Fla ehe Mk. 16.— Vorrätig in Wiesbaden:
SchQ 'zenhof - Apotheke , Langeasse 11.

Gesangunierrichi
Atemtechnik , Stimmbildung

Methode Prof . Eugen Hildach , Frankfurt a. M.Else Schumann
Konzert - u. Oratoriensängerin , Wiesbaden,

Kaiser -Friedr .-Ring 74, 3. — Sprochstd . 2—4 Uhr.

Bekanntmachung.
Bei der diesigen Verwaltung sind ooraussichtlich

Lv Polizeiwachtmeisterstellen zu besetzen.
Bewerber , nicht über 32 Jahre alt . mindestens

1.70 m grob, die ab Unteroffizier gedient haben,
wollen ihre Gesuche unter Beifügung eines selbst¬
geschriebenen Lebenslaufes alsbald hier einreichen.

Es haben nur diejenigen Bewerber Aussicht auf
Ci" stellnng. die im besetzten Gebiet geboren sind und
mindestens 1 Jahr in diesem ihren dauernden Wohn¬
sitz hatten . F139

Worms , den 25. April 1922
D«e Polneiverwaltung.

littl«lln»l
su kaufen gesucht. Ofi . u.2t 238 an den Tazdl .-Vl
Ich suche einen
Kassen,chrank

(über mittelgroß)
zu kaufen. G-tt . Offerten
unter L. 295 an den

gut erhalten , grob, kann
auch altmod . sein, zu
kaufen gesucht. Scheurer.
Bleichstratze 35. L_

hohe rezohl« .
Suche Kinder»Al«tztz.

wage« Mit und ohne
Verdeck. Postk. genügt.

Karl Petri
F ankenstraße 26, 3.

Kaufe Frauenhaare
und repariere Spangen
Steiner . Dam.- u. Serrn-
ürriieui . Serderstrahe 18.
fisM « kauft Zamponi,
IjlliC Goldgasse 2.

Ausgel.FrsuOMl
kauft zum Höchstpreis

K. Löbie. Haarband ! ,
Helenenstrake 2. 1. Et.

Alter Kegelklub
sucht anftänd . Kegelbahn.
Off. m. Preis u. fr. Tag
n E. 391 Taabl .-Verlag.

Mittwoch , den 10. Mai 1922
8 Uhr , im grölten Saalei

II . Festkonzert
Brahms - Abend

Leitung : Carl Schurlcht
Solistin:

Alma floodie
(Violine ) .

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Programm:

l . Brahms:
a ) Symphonie Nr . 2
b ) Konzert k. Violine und Orchester
c) Akademische Festouvertüre.

Eintrittspreise : 160, 120, 90, 60, 30, 15 Mk.
Garderobegebühr : 2 Mk. F267

Städtische Kurverwal ung.

Montag , den 8. Mai , abends 8 Uhr, im
Lyzeum H, am Boseplatz:

SkWWk BimiM.
1. Bekenntnis und Kirche

Professor Hausten , Herborn.

2. Bekenntnis und Schule
Reltor Loh , Wiesbaden.

3. Bekenntnis und Mission
Missionsimpeltor Held , Wiesbaden.

Gesangsvorträge . — Eintritt frei!
Nastauischer Bund ffir ev .-bibl . Christentum

und freie Bollskirch «._ F3fi>

te « ».« >Fuhr, Stanlliitl« ettofe
(n d,'st dem Sportplatz) sind ca.

MR Kartoffeln
WISO «l. »er3entnecz»ottfaufen.
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Programmbuch✓Preis 5 Mk.
erhältlich , im Verkehr svere in oder
in der Expedition dieser Zeitung .-

Modesdiau
Zar Mod «Rf*hfln am a rr .Trafm+s 1101 b - und 7. Mai werden
Verstarkungs-wagen, in allen Zügen eingelegt

Zumnemachweia toreh den ^Verkehrs -Verein Mannheim

^WSsche ÖÄL? 9* 1’ T« Kö * Iäffe * «inr - lne Stücke,« »«we , « ufstellsachen. Porzellan us» .. gegen sofortige Kasse
relspPli 3M.

I, »» «jähriger Ausbildung auf dem Gebiet der
tanerra Krankheiten (besonders der Lungen ) an

Spezialarzt für innere Krankheiten.!
. Dr. W. Wirlh

Wiesbaden 8 Schulgasse 81
I„ (nahe Kirchgasse).
IFürcKasse«fassen . Fernruf 4444. 1

Sprechstunden : 10—12 und 3—4 Uhr.

SpfäiaLSeöinMnna hur* :

Therapuvol . Polyzol und
Elektry-galvanisch. Strom

bei Gicht , Rheuma , Ischias rc.
Asthma . Bronchitis . Keuchhusten.

l=® 5 Ä = Sttte

IsssasÄÄ
\£ 0 i& /£ ma

»eraftruSe 18. SBÄj ! Ä ä « « #
- - eÄVÄ - LS

von auswärtiger Firma zu mieten gesudit,
k  Tr ? ^ e^ n mit  Angabe des Preises und Lage erbeten
gj W. 5001 an  Rudolf Mossc, Cöln.

Pferde . Wagen - und Geschirr
Versteigerung.

-ch -7L

23 Kirchgasse 23
^chfolgende Pferde, Wagen und Geschirre
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bareZahlung, als:

1. 1 Mmmti,  Mich . milteWM , s % O
2. 1 ©raulcöfminßl „ „ 10 gз. rnrnmmi „ ;; K"
4.1  Pony, dunfelfiraune State 3i "
6. 1beüjWmagen, hitzig, ans Emmi
6*J » 4 „ auf(Eifcn
7-l mc  2 „ mit2 Mtf'tze»
8. Ilkmfpanner-MilegefUl
». I ZwsifpSnnel' „и. KEinlpanner*

11. IZWispMer . MrgsfW
12. Mslyieöene einzelne Kumte
bar Wtm emaZ mb * * * ** *** fa &<mf'
Besichtigung am Tage d. Bersteigerung, ab 10 Uhr.

Wiesbadener Auttionshaus

Willy Wink
Auktionator u. Taaeator. Handelsgericht!, emaetr
Luksenstratze 43. Wiesbaden . Tel . 5207

Wohnungstausch
Franksurt-Wiesbaden.
Herrschaftlich« 6-Zimmer -Wohnung mit Bad
und reich! Zubehör, in vornehm, freier Lage,
gegen 7—8 Zimmer zu tauschen gesucht, wenn
Umzug vergütet wird. Offerten unter I . 2S6
an den Tagbl-Verl.

, , ÄSt ”S& sstfi Ä -I “ »Ä -

ys -wpbüfefl»*
I -w- b-end . desBattet.' stch'eri dielbreitung."

!Bestattungs-
Bnstalt

« . Sargmag ^ ft»,Wmm
*e«r. 1860. Fern. 57«.

Wettnfer Str. 3.
[ Ged - und Feuer-
i . Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
Bestottnngsvrdner des

Sarin* für Feuer»
testattung. E. B.

bi . maiitCßeh
Donnerstag über $>„ .
Wurzel nach Seitzenhahnverl . Gegen Belobnuns

« ^ ren" Vrth X£iu \ lZ

Ä . (ßyj -ot? ®
Ärnrft * * ** * ”• » « «letuna

Seöffner
«•n elektro-

I - TberapuvoLJnftit .lt. MoriUttraiie se 1

WMmCkhs
SiCaftaucr

Werkstätte ffir Grabmalknnsl
am Südfeiedhof

Cntuwfu. Üuöfükrung,wi kabdenkmäUn, Urnen\
b^ aren. XeLch in ledern Material

Zirka 60  Zentner

Kartoffeln
ausgelesene , schöne Ware

sowie

Futterkartoffeln
I werden abgegeben

vbstplniltW Mmonn, (Eigenheim
Ecke Vrinz.RicOlaS.Ttr. «. Eichenwälder,

oder Kirchgasse IS.

DrahthaarigeForhündin
2S*$. ?tit schwarzenI«e «. m d. Eleonoren

abends 10« . Uhr.
aür an&l n sekomm . Gegen
'.ute Belohnung abzug.
-wr Ankauf w. gewarnt.
Intra . Luremburgplatz i \

Nachruf.
2tm 3. Mai verstarb

Plötzlich unser. SangeS-
bruder, Herr

flÜMIßi «!.

als Ehrenb-isitzer angehörend, ein rechter
Berater , und . als Förderer deS Männer¬
gesangs em leuchtendes Beispiel.

Stumm schläft der Sänger , doch sein
Name blerbt m unserer « ereinSgeschichte stetsin dankbarem Angedenken.

Wiesbaden , den 5.  Mai 1922.

WM -snein BiBlirta

Heute vormittag entschiief sanft im
7». Lebensjahre unsere inniggeliebte and
▼erehrte Schwester , Schwägerin , Tante und
Freundin 6’ meme  t ^ riwbo. mütterliche

Fräulsin Dr. Anna von Doemming.
Dies zeigen im Namen aller Hinterbliebenen

m tiefer Trauer an :
Ernst von Doemming , Generalleutn . a. D.
Antonie Koch , geb. Ton Doemming,
Clothilde Hertzog , geb . Gräfin Baudishin.
' Oberursel -Taunus , 5. Mai 1922

Kaiserin -Friedrich -Str . 8.
. TJ rr*"®rfeie *‘ im Hause : Sonntag , nachm.
LS . ^ ^ harungmOfrenbach , Montag,

Berwandten , Freunden und Bekannten
die traurige Nachr chl, ”daß mein lieber Mann
unser guter Vater , lieber Bruder und Onkel

Eduard Fraund
nach langem, schwerem, mit großer Geduld
ertragenem Leiden, im Alter von 4S Jahren
sanft dem Herrn entschlafen ist. ^ ren

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Bertha Fraund . Wwe . und Kinder

nebst Geschwistern.

Wiesbaden (Kelle rstr. 25), den4. Mai 1922.
Die Beerdigung findet Montag, nachm,

um 2% Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Unsere liebe, gute
Käthe

^nach ihrem langen, schweren Leiden heute
abend 8 Uhr, im 24. Lebensjahre, von unsgegangen . ' ua*

®ie trauernden Hinterbliebenen'
Emma Ostermair, Wwe.
Familie I . Schmidt.
Mathi'de Ostermair.
Fam lie A. Bachert.
Familie H. Eouradi.
Hans Ostermair.

Landsdialbgärtnecei
Anlage und Instandhaltung
von Nutz - und ZiergArten.
Kostenanschläge , Entwürfe und

Pläne übernimmt F200 1

lUtLBInhof . Biebridi a. Rh.
Dotzheimer Straße 25. Telephon 80.

Herr Wilhelm Kirschhöfer
im fast voüendeteu 72. Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Kirscbhöfer
Grete Thomae , geb . Kirschhöfer
Mar e Kirschhöfer , geb . Höfel
Emil Thomae

und 4 Enkel.
Die Trauerfeier findet am Dienstag , 9. Mai. um 10*/ tu ..

in der Leichenhalle des alten Friedhofes an der Platte/Vf ^ ! n V0,rm -*
danach Beisetzung auf dem Nordfriedhof . — Kranz unH c , Statt ’
spenden irn Sinne des Verstorbenen dankend verbeten . ^ Blum#n-

Wlegboden, den «. Mai 1922
Emser Str . 4.
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fdwfies. — D-ve Änderung der Friedbofs - und
Gebührenordnung für das

Lrftattungswefen

Lesrü d̂ete Städte L i « I e r für den Fiiurnrausfchick: diefelb^
sei du-vcki die Geldentwertung notwendig geworden. ja*
Magistrat müsse anderenfalls einen Zuschuh zû den -r. reo-
hossgebübren lecken, der bei der finanziellen Lage der Stadt
nicht möglich sei. Di« erhöhten Gebühren betragen. durch¬
schnittlich das Vierfache  der iehigen Gebubren. ^u tnfem Punkt war ein Antrag von Frau Stadtv - S errman
lSvnd .) ein gegangen, der di« Verbilligung der Achten d
F e u e r be sta t t u n g nur für dre unteÄtemi Stufen i«
Gegenstand bat. Die Rednerin begründete dreien Antrag
m längeren Ausführungen und emviabl die ZEuer̂ stattungaus sanitären sowie volksnnrtlchaftlrchen Gründen.
Verbrennung mühten sich auch die anneren Leute lEen
können, damit möglichst viel notwendmer Baden 8*
werden könne. SU? aber Bürgermeister Xt a tgtniitom *.
das, dieser Antrag im Widerspruchmit den ge ehlrwM^ ve
strmmungen sieb«, di« verlangen, ^ h d« SeuetbÄtatrun«
nickt niednger sein solle als das Erdbemodnn . »og Frau
Hermann ihren Antrag zurück. Ssadln . D o'
(Soz .) stellt« daram ie,perleits folgenden Antrag , ver oem
Magistrat zur Beachtung Lberwieien werden, soll. Er lau¬
tet ! DK Stadtverordneten-Versammlupg moae bê chUehen
Erhebungen anzustellen, ob es nickt möglich ck. b« Be-
Mttungäebubren auf die Gesamtbmt umlegen ^

£ ?? ” / 1«JLsätte rtJw 15 000 ®t. aufzubrrngen seien. Dies
bedeut« ein« ganz ungeheure Belastung für den Ernseln«^
während sie auf die Gesamtheit umgeleat. nrcht so sfbwn

mS Di« Umlegung sei um so eher möglich,
den DorÄl davm bade. Di« darauf vor-

genommene Abstimmung .^ « SlumMne ^ ^Magr-ktnatsvorlaae und des Antrags Dodenhon. Es wnro« oann
die Erhöbunna der Gebül̂ fürtne Sau sm ullab-
5“‘&s 2 i ?“Ä. 5SÄ ww,wfu' gay  ts

**“i u"»3'«ae‘I fm',«»Ti.
«^ gewählt : SchubmachermeM̂ •„ 6eMTÄ,mf “» i « ?eiWferofttafte 17) uttfo SdnnetlbtrittjgJft'fT oobctmt B tti ci
(Nerostrahe 15). — Nachdem di« Versammlung
klein« Sacken, die inzwischen einaeaangen̂ r̂ ren. erl«diist
hatte, war die Tagesordnung erschöpft und das Saus ver¬
tagte fick. _ —

— Svbnerböbum , im TransvortgeMerb «. , Im Sandels-
«md Transoortgewerb « sind neu « T ^ ife vever ^ art wotden.Iimd »war sowohl Lohn- als auch Manteltarin . Gegenüber
dem im Avril beMlblten Löhnen beträgt  b « | rÄ ^ ;
wegs 18 bis 20 Prozent . Der Tarifvertrag ck für augemern
verbindlich erklärt worden , so dah alle rm Handels - uno
Tvansvortsewerbe beschäftigten ^ ^ ^ ^ wier . mich ^u^
diener und Lfmfnrädckenu!w.. dertofkn Eden . Nadvre
Auskunft erteilt der Aentralverband christlicher Favrir- uno
TransvortarLiter (Oranienstrahe 5. 1) . der auch Abschriften
der Lohntarife unentgeltlich abgrbt.

— Bleirobrdiebstäble. Beim Bersorgunssamt Wrss-
hoden Bertvamstvahe3, ist am 4. Mai , gegen 12 Uhr, wnll-

Klosett, das der Benutzung des SSuWte 2SSbes ©iel.
geschnitten und entwendet worden,. Nack, der Art des - o
stabls haiidelt es ück scheinbar bei,dem Tat«r um ern« Per¬
son, die derartige Diebstähle bernisma^ ig betreibt. -
schemt angebracht, all« Behörden uvd cckfentl̂ en Bureau^dre ihr« Klosettanlagen mich dem Publikum zur Aerrugung
stellen, hierauf auim-erkiam zu macken.

_ Meitterprüfung. Der SchreinevgeMlfv Oswald
Sckolte  bat vor der hiesigen Handwerkskamwer seine

. Meisterprüfung mit „gut" bestanden.
— Deutjche» «Nspertet. Der für nachstmr Montag, den 8. M .

gesehene Vortragsabend des politischen Ausbildungs-Lehrgangs l>
besonderen Gründen -usf-llen. . a^ j per

— BslkslefehaSe. Im Laufe des Monats April betrug me
Leser 2700, die der Leserinnen1121.

» »rberichte über Kunst . » srtiSge un»
•  Staatstheater , » rohes Sans. Sonntag, den 7. Mat bei ansgeh.

«b einmaliges Gastspiel der Kammersängerin Frau Melanie Kurt aus
Berlin- Die Walküre". „Brülthilde": Kammersängerin Kurt a. » . Ans.
^ Wr . M^ tag den Ab. ..Jngeborg" « ns. 7 UH- D>-ns.°g.y" a q m. (->. Der Rin« de» Nibelungen". 2. Tag: „Siegfried". Ans.

Mr MUtmock^ n l«. « b. A: Tanzspiel«. Ans. 7 Uhr. Donners-
tttfl den 11 Ad. B, »um Barteile der hiestgen Th-aierpenstons-nstatt,
t « enefi» für 1922: „M -bill". Ans. 7 Uhr. Freitag , den 12. Ab. v.
%iT  verloren« Tochter". Ans. 7 Uhr. Samstag , den U.. de« au^ eh.
Ab.: ..Madame Butterfly". Auf. 7 Uhr E»nnt« den1 <.. »ei. -uk -h.
vn*• Tim  Nina des Nibelungen. 3. Tag: „Götterdämmerunĝ . Ans.
kuhr . - Kleines Saus. Sonntag. 7. Mai. nachm., bet « frl
Eandernorstellnng: „Fuhrmann S-nsch-I». » nf , Uhr. Ma ^ s. kmi -usg-h-
Stammkarten: „Der keusche Ledemauu". Ans 7 Uhr. Mantag. den »„ be
aufgdh. Stammkarten, allgemein« Bolksvoistellung. „Minna atn SSttn
Belm“. Ans. 7 Uhr. Dienstag, den Stammrerhe 4: „Einsame Menschen.
Ans. 7 Uhr. Mittwoch, den 1»., Etammreihe S: „Der keusche Lebemann
Ans. 7 Uhr. Donnerstag, den 1t., Etammreihe 3: 1 ^
Freitag , den 12.. Stammreihe 1: „Die Marquise von Arcls Ans. 7 Uhr.
Samstag , den 18., bei aufgeh. Stammkarten: „Der keusche Ledemann^
«ns 7 Uhr. Sonntag, den 14.. nachm., bei aufgeh. Stammkartml. Sonder-
Vorstellung: „Börsenfieher". An,. 3 Uhr. Abeud». bei ausgeh. Stamm,
karten: „Potasch und Perlmutter". Ans. 7 Uhr. - b-ut- Sam-tag geht
»ei ausgehobenem Abonnement Bi,et, „Earmen" w S^ ne Die Titel-
»artie fingt Frl . Bommer, den „Don JosS" Herr Scherer dre „Mreaela^
Frau Müller-Reichel, de« „Escamill," Harr Esiste-Winkel, de» „Zuniga
H«rr Flaschner, iAnfang 8^ Uhr. - Am Sonntag findet her »ufg».
bobenem Abonnementda» einmalige Gastspiel der Kammersängerin Frau
Melanie Kurt au, Berlin als „Brünhilde" in Richard » agners „Wal¬
küre" statt. (Anfang 5% Uhr.) - Am Dienstag, den 9. d. M., r«ht rm
Abonnement C „Siegfried " in Szene, der 3. und letzt« Tag des Rings
„Götterdämmerung" ist für Eomitag, den 14. d. M.. bei aufgehobenem
Abonnement»orgesehen. - In der am Montag, den 8. d. M.. im „Kleinen
Kau»" als allgemeine Bottsvorftellung stattflndenden Aufführung de,
Lesstngschen Lustspiel« „Minna »on Barnhelm" spielt Herr Momber den
.Aellheim"

» Mai»,er Stadttheater. Montag, den 8. Mai : „Hamlets Hachzeit.
Dienstag, den ».: „Danton, Tad". Mittwoch, den 10.: „Dantons Tod".
Donnerstag, den 11.: „Die lustigen Weiher von Windsor". Freitag, den
12.: ^Danton» Tod". Samstag, den 13.: „Die Tanzgräfin". Sonntag,
den 14.: „Gätterdömmerung".

» Kurhaus. Da» Promenadekonzertmorgen Sonntag von 11J4 bl,
12% Uhr im reservierten Kurgarten wird »on dem städtischen Kurorchefter
unter Leitung de, KommermufikersO. Riesch aurgesührt. - Die Qualität
der zu dem Hunten Abend morgen Sonntag im kleine« Saale des Kup.
»auses verpflichtetenKünstler und di« Vielseitigkeit »es Eebot-nen ver¬
sprechen einen interessanten Abend. Montag, den 8. Mai . findet_»An rv. n. . >_ _ » (4*4, fflrn»einen inieie||«nicn » veno, .mt -*'**"*»
der nächste Tanz-Tee im kleinen Saale des Kurhauses statt. — Das Pr «,
»ramm des Bolksabendr am Montag (Wiener Walzer und Volksweisen)
»erzeichnetu. die Serenade sür Orchester, Biolinsol«, C-llosol» und
Karsensolo»on « . Oelschlägel. ,

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Demakratisch« Handwerkeraersammlung.

- Di-Hrich. 6. Mai. Am Dienstag. S. Mai . abend, 8% Uhr. »er-
«wstaltet die Deutsche Demokratische Partei eine össentliche Handwerker-
Versammlung in der Turnhalle am Kaiserplatz . Es spricht der Reichstags,
adg-ordnet- Innungs-Obermeister Kniest aus Kassel über das Thema:

4 !& * deutsch« Handwerk uni Gewerbe in der Rot unf« ,r Zeit", Dem
Reserat wird sich»in« freie Au-sp-ache auschlietzen.

Wiesba dener  Tagblatt.
I « Rausch.

kpä. Kassel. 4. Mai. Zn schwer betrunkenemZustand stürzt« sich ebt
48jähriger Arbeitsloser in die hochgehende Fulda. Es g-l-n, -lner Anzahl
Schüler, den Mann zu retten. Plötzlich ritz sich dieser von seinen Rettern
lo, und rannte zum zweitenmal in den Fluh. Diesmal wurde er »on »er
Strömung rasch fortgerissen«md ertrank, che ihm Rettung gebracht » er¬
den konnte.

5« Jahre Schützenaerein.
t'pc!. llfingc«, 4. Mai. Der SchützeNvereiu Ustngen feiert in diesem

Jahr sein SV,jährigesZubil-um. Di- erste Urkunde, die v-n dem Dasein
der Schützenbrüderschaft Zeugnis adlegt, stammt aus dem Jahre 14-"_
mals lud die Stadt Frankfurt 26 benachbarte Städte , Schlösser und »leaen
zu einem öffentlichen Schiehen ein, das am 28. Zuni mit der Armbrust
statffanb. Der Wert der ausgesetzten Preise betrug 41 Gulden.

Sport.
* Der Oftereierlaus de« Stadtuerhandes für Leibesübungen findet

nunmehr am 7. d. M., nachmittags 3 Uhr, vom Kriegerdenkmalund der
Schule an der Stiststtahe aus statt. Die Teilnehmer — 3. bis 6. Sch»I,-hr
— »ersammeln sich dortselbst um 2.3» Uhr, werden in 4 Truppen «ingeteilt
und marschieren dann in Abteilungen von je 2» Kindern unter Führung
auf »erschiedenen Wegen ans Ziel. Die Wegstrecken find durch bunte
Papierschnitzel gekennzeichnet. 1. Gruppe: Knaben des 3. und 4. Schm-
j- hre» - rot: 2. Gruppe: Mädchen des 3. und 4. Schuljahre, — je » ;
3. Gruppe: Knaben des 5. und 8. Schuljahres — blau: 4. Grupp«: Mädchen
des S. und 8. Schuljahres — weih. Rückkehr zue Schule an der Sttft-
ftrahe Grupp« 1 iznd2 bis spätestensS Uhr, Gruppe 3 und 4 bis 8% Uhr
Die Abteilungsführergeben alsdann an, wieviel Holzklötzchen in den ein¬
zelnen Abteilungen gesammelt worden find. Daran anschliehendPreis¬
verteilung. Sieger find stets ganze Abteilungen. Auf jede Gruppe ent¬
fallen 4 Eierpieise. Der 1. Preis besteht in S Eiern sür jedes Kind der
siegenden Abteilung, 2 Preis 3 Eier, 3. Preis 2 Eier, 4. Preis 1 Ei. Ms
weitere Preise kommen EchokSladeneier zur Verteilung.

* Fuhball. S .-L. Nassau 20 1. Mannschaft spielt am Sonntag gegen
die Ligareserve »on F.-Sp.-B. Mainz 05. Spielbeginn 3 Uhr. DI«
2. Mannschaft begibt sich nach Idstein, Abfahrt 7.12 Uhr, zum Rückspiel
um die Gaumeifterschast gegen den dortinen Sportverein 2. Di« 3. Mann¬
schaft ist infolge Absage »on Mainz SS spielftei, Training »on 11 bt»
12% Uhr. 2. Iugendmannschast trägt ihr Rückspiel gegen Sp..V. Erben-
heim 1. Iugendmannschast aus. Spielbeginn 10 Uhr vormittags. Schüler¬
mannschaft spielt nachmittags 4.3» Uhr gegen SchülermannschastNieder¬
walluf. Die Spiele finden, mit Ausnahme der 2. Mannschaft, auf dem
Sportplatz an der Nikolasstrah« statt.

i Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis

Wie der Ausweis der Reichsbank vom 29. April ersäht,
waren die Ansprüche an Krediten und besonders an
Zahlunpsmitteln , welche die Reichsbank am letzten Monats-
schlusse zu befried ieen hatte , wiederum 2H“ ®roraentlicti
hoch. Die gesamte Kapitalanlage ist um 8558.2 Mül. M.
auf 158 384.1 Mül. M.. die bankmäßige Deckung allem um
8456.9 MilL M. auf 158 020.6 Mill. M. angewachsen . Die be¬
anspruchten Kreditbeträge wurden der Bank zum größten
Teil in der Form von Zahlungsmitteln entzogen . Demgemäß
zeigen die Bestände der Bank an fremden Geldern eine der
Steigerung der Anlagekonten gegenüber nur verhältnismäßig
geringe Zunahme um 1844.4 Mill. M. auf 31 616.2 Mill. M.
Die Abflüsse an Barmitteln aus den Kassen der Bank m
den Verkehr erreichen fast die Rekordziffer , die zum letzten
Quartalswechsel zu beobachten war . An Banknoten - und
Darlehnskassenscheinen zusammen sind 8221.3 Mill. M. neu
ausgegeben worden gegenüber 1966.5 Mill. M. bezw. 2443.6
Mill. M. in der Vergleichswoche der Jahre 1920 und 1921.
und zwar schwoll die Banknotenausgabe in der Berichts¬
woche um 77925 Mill. M. auf 140 420.1 Mill. M. an, während
der Umlauf an Darlehnskassenscheinen sich um 429 Mill.
Mark auf 9183.2 Mill. M. erhöhte . Das Golddepot bei der
Bank von England ist um weitere 5.9 Mill. M. auf 47.2 Mill.
Mark verstärkt worden Die zum Ultimo April an die Dar,
lehnskaseen herangetretenen Ansprüche führten zu einer
Erhöhung des Darlehnsbestandes um 703.6 Mill. M. auf
13 181.6 Mill. M. Die Darlehnskassen lieferten einen dieser
Zunahme entsprechenden Betrag in Dar lehn skassenscheinen
an die Reichsbank ab. so daß deren Bestände an solchen
Scheinen unter Berücksichtigung der in den Verkehr abge¬
gebenen Summe eine Vermehrung auf 3878.3 Mill. M. auf¬
weisen.

Berliner Börse.
Kurse vom 5 . Mai 1922.

Staatspapiere
» Eeiehttchatx S. n . . .
6 „ S, lll » , »
4Mi . S. IV-T . .
4'td .  6 . VMX .
<y> „ 1334er. . .
6 RcicksanleQ» .

SM „ , . . » • •
S „ .
4 Schutzgebiet-Anleihe . .

6p*rprämien-Aaloihe . .
B PreuS. Schtta-Anw. 31 .
5 „ „ 38  .4 Prent . Coneoi«.
3Ms „ » »• * • • •
4 Bai. Anleihe #644*I » .
4 Bayrische Anleihe. . . .
3Mb „ n » • . •
3 Eisenbahn Vera. . . . .
4 Hamb. Staate-AnL MT. »
3 Heu . Anleihe.
4 » » *M* • -
3 Siebs. Anleihe . . . . . .

ln »/»
93 .90

100 .-
•7 .00
Y8 . 25
90 .73
77 .33
93 .30
S0 .S3

129 .90
113 .-

82 .70
• 9.90
84 .—
69 .73
70 .-
70 .-
06 .-
71 .-
70 . -
95 .—
64 .-
80 .-
63 .63

DIt.
10

Back -Aktie «.
Berliner Handele«« . 528—

!) Commerz.- n. Dteo.-B. 307—
r- Parmatidter Bank. . 300—

iS Deutsche Bank. . , .
Disconto- Commaadit

e »6—
10 438—
S6 Dresdner Bank. . . . . 324—
b Mitteid. CredHbank. 272—

10 Na tion.-B. f. Deutsohl. 309—
11.' Oesterr. Kredit-Anst. 94 .88
*.* Reicksbank. 21 2—

Dir. Industrie - Aktion.
12 Albert, Chem. Werk*
18 Adler-Fahrradwerke
30 Augsbun?- Nürnberg
10 Allg. Elektr.-Gea . . .
10 Bergmann, Elektria,.
10 Bad. Anilin n. Soda.
B Bismarck-Hütte . . . .

16 Bochuraer Onflatahl.
4 Brauerei 8«hulth«U «

i Vs Bnderua Eisenwerke
10 Beton-n. Monierbau.
26 Deutseh-Lnx. Berrv.
5 Deutsche Kaliwerke.

10 Btscb.-Oebers.-Elekt.
25 bonnersmarck-Hütto
26 bürrkopp , Bietet, dt.

1710.
500 .-
1170.
605 .-
9 il .—
713 . -
2400.
1058.
840 .-
760 .—
«SO.—
9S3 .—
1730.

30
S

45
18
13
«
U
7

10
1

12
14
15
8
0
0

10
i)

90
0

19
8
6

12
18
6
I

14
17
1«
8

26
14
13
8

19
18
0

«
8

IS.5*4
20
H
1!
12
35
0
I
o
a
u
o
o
o

Dtsch. Watt . n. Man.
Daimler Motoren • • .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbenl.
Eschweiler Bergw.
Friedrichshütte . . . .
Felten 4 Guilleaume
Gasmotoren Deute . .
Gehweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Ferbwerke
Harpener Bergbau .Hlndr. Autterman« .
Hohenlohewerke . . .
Hösch Eieen u. Stahl
Ilae Bergbau . . . . . .
König»-u. Laurahütte
Kall Aschereleben . .
Kostheim Cellulose. .
Kronprinz MetaliL• ■
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co.
Mannesmann Röhren
Oberschlea.Eisenbed.

„ Eis.-Ind." Koksw. .
Orenstein u. Koppel
Phän .-Bergb.u.Hütte
Porzellanf. Kahle . ,.
Rositzer Zuckerrett . ,
Rhein-Nass. Bergw. ,
Rhein. Stahlwerk» . .
Riebeck Montan. . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein. Metellwaraat
Baehaenwerk . . . . . .
Bcbuckert Elektri*. .
Siemens u. Halske. ,
Südd. Eisenbahnges.
Verein. Glanzstefl-F.
Varziner Papiertabr.
Verein. Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Ch.F
Westeregeln . . . . . .
Zelletott Waldhof. . .
Hamb.-Amer.-Pakett.
Hanea-Damplubilt .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eiseulfc. »

1385.
460 .-
2103.
834-
773 .-
4000.
800-
1000 ,

1000 .
796 .-
050 —
1780.
652 ^—
830 -
1256.
1849.
2130.
1100 .
«60 .-
1650.
335 .-
790 . -
1160.
1050.
1260.
052 .-
719 .-
1310.
1020 .
1090.
2420.
901—
2030.
1060.
1609.
»40—
446—
610—
810 .-
929—
260—
2760.
766—
782—
616—
1630.
351—
401—
352—
312—
409—

Türk. Tabaltregie . • -
1910 . 0 otavi Minen . . . . .
700 .— 0 Geauaechelne • *

<R Berlin. 5. Mai. Angesichts der auf der Genueser Kon¬
ferenz unverändert stark hervortretenden englisch-frpnzö-
siöchen Gegensätze blieb die politische Lage dauernd un¬
sicher . An der Börse hegte man anscheinend die Hoffnung,
daß sich schließlich unter gewissen Zugeständnissen die
englische Auffassung doch durchsetzen werde und dmml
auch für Deutschland Erleichterungen in absehbarer Zeit
eintreteii werden . Bei der infolgedessen allseitig wieder
zur Schau getragenen starken Zurückhaltung und Geschäfts¬
unlust machte der Abbau des Kursgebäudes weitere Fort¬
schritte . was für die führenden Papiere zu durchschnittlicheny tip.cnoaIi  lütten von 20 his 50 Proz . und darüber « für Laura

tr&fu».gaggafie. Erstes glatt . Sette ».
hütte . Ilse . Deutsche Kali. Schwartzkopl , Angto . •Dê 2
Waffen. Gothaer Waggon und Norddeutsche von 80 d
90 Proz. führte. Laurahütte vermochten späterhin die hin
büße wieder auszugleichen , wie überhaupt weiterhin eine
gewisse Widerstandskraft bei leichten Kursbesserungen der
einzelnen Papiere unverkennbar war . Schiuanris - unu
Bankaktien verloren bis 10 Proz österr . Staatsbahn stiegen
bei dem bekanntlich sehr knappen Material um 32p. Aus¬
landsrenten scheinen ihre Rolle als Betätigungsfeld ausf ?"
spielt zu haben . Türkische Werte bis auf Türkenlose , die
150 M. stiegen, waren aber realisiert , österreichische lagen
still und teilweise schwächer : ungarische fest . Mexikaner
bei Schwankungen behauptet . Am Devisenmarkt lande»
wiederum stärkere Schwankungen statt . Am Einheits¬
industriemarkt überwog das Angebot.

Frankfurter Börse.
Kurse vom 5. Mai 1922.

Stadtaaleihea uad
Obligationen.

«•* TVieab. StadtanL▼. 1340|
44 „ ,
SWh „ ,<»/» FrmnkL -
»WA f .4•/• Mainzar -

1*19
1879

<•/• Frankl. Hyp.-Bank
SVjV. , , , .44 „ „ Cwut-Ter.
3’/*•/* ,, „ .
4•/. Hamburg. Hyp.-Bfc
3WA . . .
4aMNaaa. Landesbank V. .
3WA , . Ut . F.
4V» Maulincer Hyp.-Bk. .
SW/# „ .
4*/# Pttlxiaeba Hyp. Sk.sw/. . ,
4», Praoi . Bod.-Credlt . .
4>/> B Central Bed. .sw . , , .
4°/« » Ptandbrietbk.
S‘/*»/a „ r ‘ •4V. Rhein. Hyp.-Bk. . .
8W/. „

01 —

100 .50
89 —
88 .—

100 —
37 SO
07—
83 .50

100 —
84 .25
98 . -
91 —• 8.10
82 .60

100 .-
89 .—
92 . -
93 .50
80—

94 . 50
73 —

Dir.
10
IC

ro
H
14
40
12

Jf>
5

25

Industrie -Aktie «.
Adlerwerke Weyer.
Aaebattenb.Bnntpan.
Asebattenb. Zell,teil
Bad. Anilinn. Soda .
Bad. Uhrenfabrik .
Bad. Znokarlabrik .
Bayer.Spiegelu.Glaa
Book 4bHenkel . . . .
Benz 4b Co. . . . . . .
Bin»-Werke.
Blei-u.Silberh.Bnab.
Bleistift Fa her
Brauerei Blndinf . .
Brown'Bevery 4 Oe,
Breuer Maaeh. Ten.

. . 8t. . .

in v.
495—
853—
730—
321 —
1300.
1060.
810—
635—

ioo 'q.
3 J4.—
370—

DIt.
»e
17
io
l«
15
S5
10
SB
50
10
J7
15
12
20
18
10
10

6
9

15
20
10
20
20
10
20

28
30
20
9

Chem.Fabr .Goldenb.
D.Gold-u.Sirb.-Sch.A.
Fa her 4 Sohleicher .
Fahrz.-Fab. Eisenach
Farbwerke Mühlheim
Feiet Sektkellerei . .
Filzfabrik Fulda . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allst. Vera. .
Grün 4b Bll ringar . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch- uad Tiefbau .
Holzrerkohlungsind.
Junghanns , Gebr. . .
LederfAdl.AOppenh.
Lederw.Spichartz . .
Löhnberger Mühle .
Malnkraftw. Höchst .
Maschinenf. Badenia
Maachinenf. Essling.
MasehinenL Hilpert
Maaohinenf. Moenua
Motorenf. Oberurael
Pfalz. Nähmaschinen
Pfilier Pulver . . . .
Pokorny t  Wittek. .Röhrenkessei Dürr .
Rütgers Werke . . .
S«hneIlpr.Frankenth.
Schuhfabrik Herz . .
Schuht ab. A. Wes»ela
Sc.' ahatoff-F. Fulda
SchriftgieS. Stempel
Seilindustrie Weift .
Teil us Bergbau . . .
V-Chem. Fab.Mannh.
Ver. D.Ölfabriken . ,
V. Fränk . Sehuhfabr.
Verzinkerei Hilgera
Voigt 4bHUfner v«rz.
Volthom 8eU.
Waggonfabrik Fuohs
Zuckert .Frank.Frankenthal

Waghäueel
Die Ungeklärtheit der Lage

In %
1650.
985—
425—

900 —
10 ’ 0.
.700.
689—
1300.
850—
*88-
1095.
553—
1500.
480-
410—

510—
860—
930—
848—
960—
816—
530 .-

1000 .
575—
530—
060—

083—
740 .—
307 —
79-

360—
381-550  -

—Frankfurt a. IL, 8. Mai. — - - —
in Genua und der wachsende Geldmangel wirken weiterhin
drückend auf das gesamte Börsengeschäft , so daß auf allen
Effektenmärkten merkliche Kureruckgange eintraten . Aui
dem Montanmarkt machte sich die flaue Tendenz besonders
bei Luxemburg 880 (- 1101 und Laura 2070 (- 2101 be¬
merkbar . Caro 700 ( - 501, Oberbedarf 870 (- 60). Har-
pener 1775 (- 40), Buderus 845 (— 15). Riebeck 1740
(— 80). Rheinstahl 1030 (— 70), dagegen Mannesmann 1825
(+ 25). Der Kalimarkt behauptete sich im allgemeinen.
Aschersleben 1185, Westeregeln 1685, ferner Krügershall
830 (— 50). Allgemein war auch der Kursrückgang bei den
Chemiewerten , die man in größeren Mengen abzustoßen
versuchte . Anilin 720 (- 30). Griesheim 810 (- 50). Höchst
670 (— 27), Holzverkohlung 1090 (— 65). Elberfeld 676
(- 29). Scheideanstalt 965 (- 35), Hirsch - Kupfer 650
(— 45). Rütger 822 (— 32). Die gleiche Erscheinung zeigte
sich bei Maschinen- und Elektrowerten . Daimler 450
(- 30). Kleyer 490 (— 31). Neckareulm 7.°0. Wolff Buckau
860 (- 20L A. E.-G. 653 (- 37). Schuckert 595 (- 53),
Siemens u. Halske 940 (— 30), hingegen Lahmeyer 402
(+ 12). Weiterhin rückgängig ist der Zuckermarkt . Franken-
thal 889% (- 10%). Waghäusel 885 (- 25). khemgau 900
(- 15). Stuttgart 900 (- 80). Das Interesse für Ostwerte
und exotische Werte hat weiterhin nachgelassen . Zolltürken
247 (—  13 ), ungarische Goldrente 211, Ungewöhnlich fest
bei starker Nachfrage lagen österreichische Staatsbankaktien
1225 (+ 316). Schutzgebiet 116 (— 14). Bagdad, Anatolier
und Monastii wurden verstärkt angeboten . Auf dem Em-
heitsmarkt herrschte das Angebot vor, namentlich Chemische
Albert , Holzverkohlung . Wegelin . Riebeck und Siemens und
Halske. Exlinger Maschinen . Bremer Ol. LiBtlos war das
Geschäft im Freiverkehr . Mansfelder Kuxe 2300 bis 2250.

Banken und Geldmarkt.
— Die Vereinsbank Wiesbaden , B. G. m. b. EL, ver¬

öffentlicht im Anzeigenteil ihren Geschäftsstand vom
31. März 1922.

Devisenkurse vom6. Mai, 11 Uhr mittags.
» Berlin , 6. Mai. (Eig . Drahtbericht .) Der Dollar

notierte heute 288 .7S Mark , der Franken 26 .45 Mark,
der Gulden 110.75 Mark.

Wettervoraussage für Sonntag , 7. Mai 1922
Ton der M9t,orotoe . Abteilaag de « Physik »!. Verein » zu Frankfurt «. Ifc
Zunächst heiter , trocken und warm , später zunehmende

Bewölkung , Südwestwind.

Spezialarzt Dr. Leo Wolff, wuheimstr. 4,
Tramhalt Victoria -Hotel . — Discrete (und Rückenmarks )-

Leiden . Kein Salvarsan , nur Query -Heilserum.
(An gebildete Laien wird abgegeben das Buch : Dr. Query-
Paris „Die Syphilis , ihre Mikrobiologia , ihre Sarothe apie“ .)

mH
wird i» dem phe nieetieehen Bornen 4m Bann«
den Meteore" geaehildert , der «oebea ns
Franktnrter »Illustrierten Blatt"  beginnt
Dia hochaktuelle WoehenechrÜt ist za haben
hei allen Bach - and Zeitsuhri ttenhändlern
und an den Bahnhöfen.  Aaüerdem nehmen
alle PoateaatalteD und die Geechattsstell»  —
in Franktart a. M. Beatellaegeu  eetgekeu . ro
HePpraia jt  LSO, Tiert el). ut » -. Probeheft kosteufreh_

DU SBcnMliUfla »« umfa ßt 9 Seiten. _
6 * . HI6

(■. Bettes b» L Schell «« bere  ichen Hofbuchbruckerel
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Herren -Kleidung in höchster Vollendung
. . Illllilllllllllll . ". '.

finden Sie bei mir in überreichlicher Auswahl in allen Herren
Größen fertig am Lager. Meine bessere fertige Herren-

Bekleidung wird von besonders befähigten Arbeits¬
kräften hergestellt , sodaß sie von erstklassiger

Maßarbeit kaum zu unterscheiden ist Hin - '
sichtlich der Stoffe —Ausstattung —-Ver¬

arbeitung und Fassons —stellt diese
das Beste und Vollkommenste

dar, was überhaupt an
fertiger Bekleidung

hergestellt wird.
Besuchen Sie

t --
mich!

Neuser
5= Herren- und Knaben -Kleidung
j ----- Sport- und Auto -Kleidung —

Wiesbaden Kirohgasse 42

)

407

Ppue §ojen
Streif .- u. Arbeitshose,
aller Art sehr preiswert.

»Zur billigen Quelle ",
Ehrenreich.

Hellmundstrabe 24.

Goldschmied
nimmt laufend Aufträge
in Juwelen . Gold- und
Silber - Waren entgegen.
Eefl . Offerten u. O. 288
an den Taabl .-Verlag.

MmoL -Wm.
fiaMonum

Dr. Haatz. Adolfsallee 31.
Tel . 4758. 9—11 3—5 Uhr

Auktliirende Broschüre
über

Heilung der Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal-
uarfan d. d. bestbewäürte
unschädliche Methode n.
Dr . med. vunh . Zu be¬
lieben für 5.00 Mk. (o.
Porto ) durch Berlaa
st . Blallus . Nacken.

4LöuferWeine
sind billig abzugeben bei
Evrvbs , Adlerstrabe 41.

Hasen zu verkaufen . .
Aarnrabe 10. Souterrain

Lieg, fandf. Muli
(Gr . 44) . VA  m lederf.
Tuch für Blusenrock zu
verk. Tbeis . Karlstr . 5. 1.

Eins. Küchen-Einricht.
u. Kinderbettchen zu vk.
Tboreien. Labnitr . 9. S.

Pr . Fahrrad
(neu), weit unter Ein¬
kaufspreis zu verkaufen.
Lolland . Sedanstrabe 5.

Bechstein-Piauo „
zu verk. Schock. Jahn-
Itrabe 34.

Ilm «tot Mel
zu kauf. ges. Ludw. Flick.
Eltville . Televbon 148.
Zu kaufen gesucht

1 Piano
im Preis « bis 15 000 Mk.
Erbitte Offerten unter
M. 285 an den Tasbl .-Vl.

Kenner raudif!

Willi'; Würfel
i-u.Shag-Tabake

In allen einschlägigen Geschäften zu haben.

lawi
Köln —Berlin.

Umzüge — Transporte aller Art.
Ein- und Ausladung von Waggons usw.

Sfharnhorststrafle 89._ Telephon 2656.

/CUro £(a“
Dr . M . Qß wsMtn

Fabrik feiner 9arfümerlen,
Spezial -Qeschäft für 'Joiletie -Qagenstända.

9ernspr. 3007 . Wiesbaden IDilhelmstr. 33
Oersand gegen Nachnahme. Kire

beseitigt 1
Blochware

Wen. Bnera. Mnul. Siefen, Immen
in allen &ixlen,  trocken und frisch, Latte«, Schwingen,

Karterlpfosten , Stangen , empfehlen

Franz Kopp &Sohn

Prima gesunde

Dickwurz
Haferslroh

sowie
W u.KpeisMWM

lgeKos Fleisch)troffen.
er «. Bickel.

Borckstr. 29.

einge

^tederverkäufer erhalten
Vorzugspreise. Daselbst
ein noch gut erbaltenes

Fahrrad
mit kirmlaui*L*mi£Lär™

la Gal. Autobenzin per Kilo Mk. 30.—
la Gal. Lastwagenbenzinp. Kilo 28.—
Schmierölef. alle Verwendungszwecke

Gasöle, rein mineralisch fso
ab Lager Mainz, evtl , in uns . Leihfässem.
Ludwig Reh,G.m.b.H., Mainz,And.Kaiserbr.

Telephon 4429 . Telegr .-Adr. : Oelreh.

von
Antiquitäten — Kunstgegenständen —
Teppichen — Porzellanen — Juwelen —
Miniaturen u . andere Wertgegenständen

im

Münchner Gewerbehaus,
Abt. Raumkunst , Langgasse 14, 1,
Eäng. Schlitaenhofstr. Tel. 3288. Geöffnet von
9— 1 u. 3—7. Zwangl. Besichtigung erbeten.

flutovermletuns
Illllllf 501.
Offen» and geschlossene Privat¬

wagen nach jeder Riahtuag . 461

Gurfflg ® GHHü
7 Taunusstrasse 7.
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